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Einführung 
in Qi Gong

Senne (WB). Qi Gong steht für
Körperschulung, Meditation, Be-
wegung und Entspannung. Wer
die alten chinesischen Übungsein-
heiten kennenlernen möchte, hat
dazu am Samstag, 4. März, Gele-
genheit. Die Volkshochschule
(VHS), Nebenstelle Senne, bietet
einen Einführungsworkshop an.
Er beginnt um 10 Uhr im Orts-
zentrum und dauert bis 16 Uhr.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen: VHS, Telefonnummer
0521/51 30 08.

Rotes Kreuz
feiert Karneval

Brackwede (WB). Zur traditio-
nellen Karnevalsfeier lädt das DRK
am Rosenmontag, 27. Februar, ins
DRK-Zentrum an der Arnsberger
Straße ein. Das Fest beginnt um 13
Uhr, Einlass ist ab 12.30 Uhr. Es
gibt ein Mittagsbuffet und Live-
musik. Auch wer nicht Mitglied
ist, kann mitfeiern. Um Verklei-
dung wird gebeten. Weitere Infos
und Anmeldung: Telefon 41 08 81
(werktags von 9 bis 13 Uhr)
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Strich unter »ein schwieriges Jahr«
Gereizte Stimmung in der JVA Brackwede legt sich – Anbau soll weitere Entlastung bringen

 Von Markus P o c h

U m m e l n  (WB). Unver-
hältnismäßig viele unberechen-
bare Straftäter aus Nordafrika 
und Nahost haben den Mit-
arbeitern der Justizvollzugsan-
stalt (JVA) Brackwede in den 
vergangenen Monaten Kopfzer-
brechen bereitet. Von einem 
»schwierigen Jahr 2016« sprach 
deshalb Gefängnischef Uwe 
Nelle-Cornelsen gestern bei der 
Bilanzvorstellung der Anstalt 
des geschlossenen Vollzugs. 

Die 542 vorgehaltenen Haftplät-
ze seien fast nonstop zu 100 Pro-
zent belegt gewesen und das bei
einem starken Zuwachs an verhal-
tensauffälligen, oft psychisch er-
krankten Ausländern, die 37,6 Pro-
zent ausmachten. 3221 neue Ge-
fangene wurden 2016 registriert.
»Gerade die Straftäter aus Nord-
afrika und einigen Staaten des na-
hen Ostens taten sich durch sehr
forderndes, widerständiges Ver-
halten, Drohungen und Selbstver-
letzungen hervor«, sagte Nelle-
Cornelsen. Sie hätten oft mehrere
Tage lang im besonders gesicher-
ten Haftraum, der so genannten
»Gummizelle«, zur Ruhe kommen
müssen. Über viele Monate habe
dieses Phänomen die Gefängnis-
leitung und ihre 320 Mitarbeiter
arg strapaziert und eine »gereizte
Stimmung« geschaffen.

Diese schlechte Stimmung ver-
besserte sich aber dank der Um-
setzung des neuen NRW-Integra-
tionskonzeptes seit Mitte 2016. In-
zwischen hat die JVA zur Deeska-
lation einen weiteren Bedienste-
ten und eine Sozialarbeiterin ein-
stellen dürfen. Eine zusätzliche
Pädagogin fängt im Mai an. Mit
Hilfe des neuen Personals werden
den Häftlingen nun regelmäßig

Dolmetschersprechstunden, In-
tegrations- und Sprachkurse, so-
gar islamische Seelsorge vermit-
telt. In Vorbereitung sind auch ein
Koran-Lesekreis und ein Freitags-
gebet. Seit die JVA vor allem die
Sprachbarrieren besser in den
Griff bekommt, hat sich laut Uwe
Nelle-Cornelsen das Gewaltpoten-
zial spürbar verringert. »Das heißt
nicht, dass das jetzt alles artige
Jungs geworden sind«, betonte der
Anstaltsleiter, aber die Belegung

der besonders gesicherten Haft-
räume sei deutlich rückläufig, die
Stimmung im Gefängnis wieder
auf einem guten Wege.

Matthias Blomeier, Sozialpfar-
rer und Vorsitzender des Gefange-
nenbeirats, bestätigte ein rückläu-
figes Beschwerdeaufkommen sei-
tens der Häftlinge und einen res-
pektvolleren Umgang miteinan-
der. »Diese Menschen sind irgend-
wann wieder unsere Nachbarn«,
sagte er. »Ihre Integration ist eine
Pflicht der Zivilgesellschaft.«

Zusätzliche Entlastung im All-
tag der JVA Brackwede soll von
2019 an der geplante Anbau brin-
gen. Wie berichtet, dehnt sich das
Gefängnis Richtung Osten aus, er-
hält dort eine zweiflügelige, drei-
geschossige Erweiterung für 130
Gefangene. Sie entsteht aus vor-
montierten Haftraummodulen,
»die nach Bedarf gestapelt werden
und in Gänze das neue Hafthaus
ergeben«, erklärte Nelle-Cornel-
sen. Die Baumaßnahme beginne
mit einer Verlängerung der Ge-
fängnismauern auf Nord- und
Südseite. Danach wird die neue
Ostmauer errichtet, bevor im In-
nenraum das Stapeln beginnt. 

Die Erweiterung der JVA Brack-
wede passiert auf einem Garten-
baugelände, das bislang zu Wei-
terbildungszwecken von der be-
nachbarten JVA Bielefeld-Senne,

Hafthaus Ummeln, im offenen
Vollzug genutzt wird (siehe Grafik
links). Befürchtungen von deren
Seite, nach denen der Gartenbau-
betrieb mit angeschlossenem
Knastladen dann stark verkleinert
oder gar geschlossen werden
müsste, zerstreut Nelle-Cornel-
sens Stellvertreter Martin Wul-
fert: »Es wird Ersatzflächen ge-
ben«, beruhigte er. »Der Gemüse-
anbau im offenen Vollzug ist wei-
terhin sichergestellt.«

Für einige Dutzend 100 Jahre al-
ter Buchen und Eichen sieht die
Zukunft dagegen düster aus: Sie
stehen im Weg – zwischen der jet-
zigen Ostmauer und der Erweite-
rungsfläche. Laut Gärtnermeiste-
rin Heike Bohle vom Gartenbau-
betrieb der JVA Senne gibt es in
dem alten Baumbestand seltene
Eulen und Schwarzspechte. In der
Planung des NRW-Justizministe-
riums scheint diese Tatsache bis-
lang keine Rolle zu spielen.

Sehen die JVA Brackwede auf einem guten Weg (von rechts): Anstalts-
leiter Uwe Nelle-Cornelsen, Sozialpfarrer und JVA-Beiratsvorsitzender

Matthias Blomeier und stellvertretender Anstaltsleiter Martin Wulfert
vor einem der Hafthäuser.  Fotos: Markus Poch

Blick über die nördliche Gefängnismauer auf den alten Baumbe-
stand neben der Ostmauer: Diese Buchen und Eichen müssten der
geplanten JVA-Erweiterung geopfert werden. 

Nach Osten lässt sich die JVA Brackwede (orange) am praktischsten
erweitern. Allerdings überlagert sie dann teilweise die Gartenfläche
der JVA Senne (grün).  WB-Grafik: Reinhard Nolte, Google Earth
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Abschied vom Stricker
Konzertorganisator Alexander Sommer scheidet aus dem Team des Jugendzentrums aus

Brackwede (mp). Mit seinen
Metal-Konzerten hat sich das
Brackweder Jugendzentrum Stri-
cker einen guten Ruf erarbeitet:
Musiker und Fans innerhalb der
Stadtgrenzen aber auch darüber
hinaus schätzen die Bühne, das
Catering, die Betreuung und die
Stimmung im Konzertsaal an der
Gaswerkstraße 39.

»Wir haben ein bis zwei Konzer-
te pro Monat. Im Durchschnitt
kommen 80 Besucher«, erklärt
Stricker-Sozialpädagoge Maik
Quernheim. »Da sind, je nach
Genre, alle Altersklassen vertre-
ten. Die meisten sind zwischen 23
und 33.« Jedes Konzert sei nicht
kommerziell und müsse sich ohne
jede Kulturförderung tragen.

Maßgeblichen Anteil daran,
dass das klappt, trägt Alexander
Sommer. Seit fünf Jahren organi-
siert der Schlagzeuger als Hono-
rarkraft die Stricker-Konzerte,
pflegt die Kontakte zu Schüler-
bands wie zu erfahrenen Bühnen-
rockern, hat sich laut Quernheim
ziemlich unentbehrlich gemacht.

Zum Bedauern seiner Kollegen
vom Stricker-Kulturteam hört der
31-Jährige in diesem Sommer nach
mehr als 50 Konzertveranstaltun-
gen auf.

»Ich bin dann mit meinem Mas-

terstudium fertig, steige in die Be-
rufswelt ein und könnte beiden
Tätigkeiten einfach nicht gerecht
werden«, sagt Alexander Sommer
schweren Herzens. Er hatte Me-
dienproduktion studiert, würde

gerne als Kameramann im Werbe-
oder Dokumentarfilm arbeiten.

Bevor er sich jedoch aus Brack-
wede verabschiedet, hat er drei
weitere Konzerte organisiert. Am
25. März spielen zunächst die
Bands Psyq, Symbrid und Uncover
im Stricker auf. Am 8. April folgen
Limelight Fire, Summery Mind
und Soulbound. »Alles Bands, die
mir sehr am Herzen liegen, die
hier schon öfter erfolgreich aufge-
treten sind«, sagt Sommer. Sein
letztes Konzert steigt am 13. Mai
in der Live-Undead-Reihe. Es ge-
hört den Fans von Death Metal
und Trash Metal.

Einige Gastspiele mehr für den
Herbst hat Alexander Sommer
grob eingestielt, jedoch sucht das
Stricker mittelfristig einen Nach-
folger. Interessenten melden sich
bei Maik Quernheim unter Tele-
fon 0521/9 47 38 66 oder per Mail
an maik.quernheim@verband-
brackwede.de. Mehr zum Stricker-
Programm steht im Internet.

@ ____________________________
www.jz-stricker-live.de

Alexander Sommer (rechts) trennt sich schweren Herzens vom Stri-
cker-Team um Sozialpädagoge Maik Quernheim. Foto: Markus Poch

Traubenkirsche
wird bekämpft
Senne (WB). Die Traubenkir-

sche breitet sich in der Senne aus
und verhindert mit ihrem dichten
Wuchs die landschaftstypischen
Birken- und Eichenwälder bezie-
hungsweise Kiefer-Beerstrauch-
wälder, in deren Unterholz Hei-
del- und Preißelbeere genug Licht
erhalten, um sich auszubreiten.
Naturfreunde haben deshalb der
Traubenkirsche und anderen Neo-
phyten den Kampf angesagt und
treffen sich an diesem Samstag,
18. Februar, zu einem Arbeitsein-
satz. Los geht es um 10 Uhr am
Wendehammer der Straße Am
Fichtenbrink. 

 Wer helfen möchte, ist will-
kommen. Werkzeug wie Spaten,
Säge, Schweizer Gertel und Hand-
schuhe sind mitzubringen;
Arbeitskleidung und feste Schuhe
werden empfohlen. Kinder und Ju-
gendliche sind herzlich willkom-
men; sie sollten jedoch Protekto-
ren für Schienbeine, Knie und Ell-
bogen dabei haben. Mittags endet
der Arbeitseinsatz. Die Helfer
stärken sich dann mit Bratwurst
und Grillkäse.

Hochbahnsteig:
Aktion endet

Brackwede (WB). Die Initiative
des »Hochbahnsteig – hier und
jetzt« beendet ihre Unterschrif-
tensammlung am Montag, 20.
Februar. Alle Unterstützer werden
gebeten, volle und angefangene
Unterschriftenlisten zurückzu-
schicken. Die Listen werden am
Freitag, 24. Februar, um 17 Uhr im
Brackweder Bezirksamt an die Be-
zirksbürgermeisterin Regina
Kopp-Herr übergeben. 

Diskutieren
mit der CDU

Brackwede (WB). Die Christde-
mokraten aus Brackwede veran-
stalten am Freitag, 24. Februar,
ihren nächsten Dämmerschoppen.
Dazu treffen sich um 19.30 Uhr in
der Gaststätte »Amtsschänke«,
Wikinger Straße/Ecke Stadtring.
Alle Mitglieder, Freunde und Inte-
ressierten sind willkommen, wenn
über die aktuellen Brackweder
Themen der letzten Bezirksvertre-
tungssitzungen diskutiert wird.
Im Anschluss kann in gemütlicher
Runde über alle aktuellen kom-
munalpolitischen Themen ge-
sprochen werden. Außerdem ste-
hen an diesem Abend die Vor-
stands- und Fraktionsmitglieder
den Bürgern für weitere Fragen
und Anregungen zur Verfügung.
Weitere Informationen:

@ ____________________________
www.cdu-brackwede.de


